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bietet die r. D. die Möglichkeit be
deutsamer politischer und ökonomi
scher Veränderungen zugunsten der 
Arbeiter und Bauern. Die r. D. 
treibt die demokratische antiimperia
listische Umwälzung voran, gibt ihr 
die für den Kampf des Proletariats 
vorteilhaftesten Formen und bedeu
tet außerdem die bestmögliche Aus
nutzung der demokratischen Umwäl
zung durch die Arbeiterklasse und 
ihre Verbündeten für den weiteren 
Kampf in Richtung Sozialismus. 
Der Prozeß der revolutionär-demo
kratischen Umgestaltung unter den 
Bedingungen der r. D. bietet die 
Möglichkeit, die demokratische Um
wälzung in die sozialistische Revo
lution hinüberzuleiten und damit 
beide zu einem einheitlichen revo
lutionären Prozeß zu vereinigen. 
Wenn die demokratische Umwäl
zung und die sozialistische Re
volution zu einem einheitlichen 
revolutionären Prozeß unter Füh
rung der Arbeiterklasse und ihrer 
Kampfpartei erfolgreich vorange
trieben werden, sind r. D. und 
Diktatur des Proletariats keine 
voneinander getrennten Entwick
lungsabschnitte. Vielmehr entstehen 
bereits Elemente der Diktatur des 
Proletariats in der r. D., und die
r. D. wächst allmählich in die Dik
tatur des Prpletariats hinüber. Die 
Erfahrungen der internationalen Ar
beiterbewegung haben diese Lenin
sche Revolutionstheorie bestätigt. 
Vor allem im Kampf gegen den Hit
lerfaschismus und im Ergebnis des 
zweiten Weltkrieges entstanden un
terschiedliche Formen der r. D. in 
Gestalt der —*■ Volksdemokratien 
und auf dem Territorium der dama
ligen sowjetischen Besatzungszone in 
Deutschland (—> antifaschistisch
demokratische Ordnung). Allen For
men der r. D. ist gemeinsam: die 
Führungsrolle der —Arbeiterklasse 
und ihrer —>- marxistisch-leninisti
schen Partei; das Bündnis der Arbei
terklasse mit der werktätigen 
Bauernschaft (—>- Bündnispolitik);

der Gegensatz zur Diktatur der 
Bourgeoisie, deren staatlicher Macht
apparat daher revolutionär beseitigt 
(zerbrochen) wird; die Durchfüh
rung gesellschaftlicher Umwälzun
gen, die die ökonomische, politische 
und ideologische Macht des Imperia
lismus und Faschismus überwinden; 
das Hinüberleiten der demokrati
schen Umwälzung in die sozialistische 
Revolution; die Herausbildung qua
litativ neuer staatlicher Formen, die 
schließlich in Formen der Diktatur 
des Proletariats übergehen. Die 
Unterschiede zwischen den For
men der r. D. betreffen insbeson
dere: den Umfang des Bündnisses 
der Arbeiterklasse mit nichtwerktä
tigen Klassen und Schichten, vor 
allem mit der nichtmonopolistischen 
Bourgeoisie; das Tempo des Zer- 
brechens des bürgerlichen Staats
apparates und den Umfang des Aus
nutzens bürgerlich-demokratischer 
Strukturformen; den Grad der Ver
wirklichung der Führungsrolle der 
Arbeiterklasse in den neuen Macht
organen. Die Leninschen Erkennt
nisse über die Dialektik von bürger
lich-demokratischer Revolution und 
proletarischer Revolution unter den 
Bedingungen der Herrschaft des Mo
nopolkapitals sind für die Strategie 
und Taktik der kommunistischen 
und Arbeiterparteien im Kampf um 
eine antimonopolistische Demokra
tie, die über die r. D. den Weg zum 
Sozialismus öffnet, von großer Be
deutung.

revolutionäre Situation: die Ge
samtheit der objektiven Vorausset
zungen für eine —> Revolution-, Si
tuation, in der sich auf der Grund
lage der Verschärfung des Wider
spruchs zwischen den sich entwik- 
kelnden -*■ Produktivkräften und 
dem Charakter der -*■ Produktions
verhältnisse die ökonomischen, poli
tischen und sozialen Widersprüche 
zwischen den herrschenden und den 
unterdrückten Klassen bis zum 
äußersten zugespitzt haben. W. I.


